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METHODEN

GLOSSAR Bruttoinlandprodukt (BIP)  Das Bruttoinlandprodukt erfasst den Wert aller 
Waren und Dienstleistungen, die in einem Jahr im Inland hergestellt oder erbracht 
wurden, soweit diese nicht als Vorleistungen für die Produktion anderer Waren 
und Dienstleistungen verwendet wurden. Dieses System lässt sich auf regionaler 
oder kantonaler Ebene anwenden, wenn die Aufteilung über geeignete Schlüssel 
vorgenommen werden kann. Je grösser die Regionen oder Kantone sind, desto 
besser können die Verteilschlüssel abgeschätzt werden und umso genauer sind 
die Schätzungen für das regionale Bruttoinlandprodukt.

Bruttoinlandprodukt
Die Angaben über das Bruttoinlandprodukt (BIP) werden für die Schweiz durch das 
Bundesamt für Statistik (BFS) und das Staatssekretariat für Wirtschaft (SECO) er-
mittelt. Das Institut Créa de macroéconomie appliquée berechnet daraus im Auf-
trag von Statistik Stadt Zürich das BIP der Stadt und der Agglomeration Zürich. Der 
Methodenbericht «Das Zürcher BIP» dokumentiert, wie die regionalen BIP-Werte 
berechnet werden. Das BFS revidiert die BIP-Schätzungen jährlich. Dabei verändern 
sich auch Werte von weiter zurückliegenden Jahren. 
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4.1  Volkswirtschaft

Das Bruttoinlandprodukt (BIP) der Stadt Zürich hat sich 2014 gegenüber dem Vorjahr kaum verändert (‒ 0,0 %). 
In der Agglomeration Zürich und in der Schweiz nahm das BIP hingegen leicht zu (+ 0,4 % bzw. + 1,2 %). Sowohl 
das Gesundheits- und Sozialwesen als auch der Bereich «Immobilien und Informatik» konnten in der Stadt 
Zürich aber dennoch eine deutliche Zunahme verzeichnen. Demgegenüber musste die Finanzbranche einen 
klaren Rückgang hinnehmen. 

Im Vorjahr hatte das BIP der Stadt Zürich noch zugenommen. Dies war vor allem auf die kräftige Ent- 
wicklung der Finanzbranche und im Bereich «Immobilien und Informatik» zurückzuführen. Auch in der Agglo
meration Zürich und in der Schweiz insgesamt fiel das BIP-Wachstum 2013 stärker aus als im Jahr 2014.

Die Agglomeration Zürich wird in diesem Kapitel für alle Jahre gemäss der Definition des Bundesamts für 
Statistik 2012 ausgewiesen.
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Jahr Stadt Zürich Agglomeration Schweiz
Niveau (Mio. 

Franken)
Wachstumsrate 

(%)
Niveau (Mio. 

Franken)
Wachstumsrate 

(%)
Niveau (Mio. 

Franken)
Wachstumsrate 

(%)

2004 52 824 2,0 100 584 2,8 489 369 3,2
2005 55 179 4,5 104 718 4,1 507 463 3,7
2006 59 421 7,7 112 351 7,3 538 125 6,0
2007 64 649 8,8 121 107 7,8 573 080 6,5
2008 65 290 1,0 124 657 2,9 597 381 4,2
2009 63 983 ‒ 2,0 122 155 ‒ 2,0 587 061 ‒ 1,7
2010 63 755 ‒ 0,4 123 385 1,0 606 146 3,3
2011 65 178 2,2 125 946 2,1 618 325 2,0
2012 66 623 2,2 128 031 1,7 623 943 0,9
2013 1 67 752 1,7 129 946 1,5 634 854 1,7
2014 1 67 734 0,0 130 500 0,4 642 256 1,2
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Das Bruttoinlandprodukt der Stadt und Agglomeration Zürich sowie der Schweiz
▹ Wachstumsraten gegenüber dem Vorjahresquartal, 2010 – 2014 1

G_4.1.1

Stadt Zürich

Agglomeration 
Zürich

Schweiz

1 	 Für die Jahre 2013 
und 2014 stehen erst 
provisorische Daten zur 
Verfügung.

Bruttoinlandprodukt
▹ Stadt Zürich, Agglomeration Zürich und Schweiz, 2004  – 2014

T_4.1.1

1	 Für die Jahre 2013 und 2014 stehen erst provisorische Daten zur Verfügung.
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Branche 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 1 2014 1

Landwirtschaft 8 8 8 8 7 7 7 7 7 7 7
Nahrungsmittel 
und Papier 691 677 658 637 619 583 603 600 573 547 551
Chemie und Metall 273 268 290 323 362 357 375 370 359 361 369
Maschinen und 
Geräte 794 738 769 841 923 855 893 935 925 954 952
Wasser und 
Energie 558 582 614 591 571 566 553 551 563 556 575
Bau 1 549 1 548 1 526 1 521 1 580 1 664 1 757 1 810 1 856 1 913 1 973
Gross- und Detail-
handel 5 171 5 445 5 883 6 178 6 550 6 222 6 581 6 393 6 290 6 259 6 260
Gastgewerbe 868 873 934 1 010 1 105 1 099 1 088 1 101 1 054 1 074 1 093
Transport und 
Kommunikation 4 658 4 822 4 800 4 973 5 339 5 363 5 496 5 570 5 544 5 511 5 525
Finanzsektor 17 124 18 585 21 065 24 151 21 842 19 924 18 753 19 453 20 152 20 576 19 693
Immobilien,  
Informatik 6 673 6 844 7 389 8 176 9 367 10 027 10 071 10 334 10 676 11 128 11 524
Gesundheit- und 
Sozialwesen 9 262 9 421 9 749 10 132 10 809 11 209 11 348 11 751 12 429 12 618 12 964
Sonstige Dienst-
leistungen 2 971 3 080 3 229 3 410 3 575 3 595 3 646 3 772 3 807 3 872 3 971
BIP vor  
Berichtigungen 50 600 52 892 56 912 61 953 62 649 61 470 61 171 62 648 64 236 65 376 65 457
Steuern und 
Subventionen 2 224 2 288 2 508 2 696 2 641 2 513 2 583 2 530 2 388 2 376 2 277
BIP nach  
Berichtigungen 52 824 55 179 59 421 64 649 65 290 63 983 63 755 65 178 66 623 67 752 67 734

Bruttoinlandprodukt
▹ nach Branchen, Stadt Zürich (Millionen Franken), 2004  – 2014

T_4.1.2

1	 Für die Jahre 2013 und 2014 stehen erst provisorische Daten zur Verfügung.
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Bedeutung der Branchen in der Stadt Zürich
▹ Wertschöpfungsanteile, 2004 und 2014 1

G_4.1.2

1	 Für das Jahr 2014 stehen erst  
provisorische Daten zur Verfügung.
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